
Plänen Wissenschaft und Technik an der MMM-Be­
wegung teilnimmt. Damit erschließen sie wichtige 
Reserven, um die Planziele allseitig zu erfüllen und 
gezielt zu überbieten.
3. Erhöht wird die Anzahl der in der MMM-Bewe­
gung an Jugendforscherkollektive der FDJ zu über­
gebenden Aufgaben, die auf Spitzenleistungen und 
Erfindungen in Spitzenzeiten gerichtet sind, sich 
am Weltstand orientieren und in wissenschaftlich- 
technisches Neuland vorstoßen. Das erfordert, in 
jedem Kombinat und in jeder wissenschaftlichen 
Einrichtung konkret festzulegen, zu welchen Aufga­
ben der Pläne Wissenschaft und Technik, insbeson­
dere zu denen des StaatsplaTies Wissenschaft und 
Technik, bis 1990 Jugendforscherkollektive der FDJ 
zu berufen sind. Auf dieser Grundlage ist zugleich 
die Teilnahme junger Absolventen am Erfinderwett­
bewerb der FDJ zu verbreitern.
Die Parteileitungen nehmen darauf Einfluß, daß die 
Mitglieder der Jugendforscherkollektive in die Aus­
arbeitung der Ziele der Pflichtenhefte einbezogen 
werden, die Zusammenarbeit junger Hoch- und 
Fachschulkader mit Studenten und jungen Wissen­
schaftlern intensiviert wird.
Zu den Aufgaben der Genossen in den Jugendfor­
scherkollektiven der FDJ gehört es, politisch darauf 
Einfluß zu nehmen, daß stets eine auf höchste Er­
gebnisse orientierte Atmosphäre herrscht, die Mit­
glieder des Kollektivs von der Ideenfindung bis zur 
Überleitung der Erkenntnisse in die laufende Pro­
duktion verantwortlich einbezogen werden.
4. Die ökonomischen Ergebnisse der MMM-Bewe­
gung könnten weitaus größer sein, würde die voll­
ständige Nutzung und breite Nachnutzung aller er­
brachten wissenschaftlich-technischen Leistungen
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gewährleistet. Zu den Aufgaben der Parteileitungen 
in den Betrieben, Genossenschaften und Einrichtun­
gen gehört es, besonders auf die Nutzung, Nach­
nutzung und bedarfsgerechte Produktion ausge­
wählter Spitzenexponate der 30. Zentralen MMM 
und 10. Zentralen Leistungsschau der Studenten 
und jungen Wissenschaftler zu drängen.
5. Die Bewegung MMM ist zielgerichtet zu nutzen, 
um wissenschaftliche Talente und Begabungen 
frühzeitig zu erkennen, zu entwickeln und zu för­
dern. Diesem Anliegen dienen Förderungsverträge, 
die den differenzierten Fähigkeiten der Jugendli­
chen entsprechen und konkrete Maßnahmen zur 
Qualifizierung, zur Weiterbildung und Vorbereitung 
auf Leitungsfunktionen enthalten.
Die Leitungen der Partei stehen der Jugend bei der 
Verwirklichung des „FDJ-Aufgebotes DDR 40" zur 
Seite. Sie gewährleisten durch Berichterstattungen 
der staatlichen Leiter und der Funktionäre der ge­
sellschaftlichen Organisationen die Unterstützung 
der FDJ, nehmen durch die Mitglieder und Kandida­
ten Einfluß auf das wissenschaftlich-technische 
Schaffen der Jugend, üben eine straffe Parteikon­
trolle über die Verwirklichung der festgelegten Auf­
gaben aus.
Die besondere Aufmerksamkeit gilt den jungen Ge­
nossen in der FDJ, ihrem aktiven politischen Wir­
ken, um alle Jugendlichen für die Verwirklichung 
des „FDJ-Aufgebotes DDR 40" zu gewinnen, Wis­
senschaft und Technik erfolgreich zu meistern. Das 
Treffen der Jugendbrigadiere im April dieses Jah­
res in Zeitz wird für die Mitglieder des Jugendver­
bandes Anlaß sein, neue Initiativen im sozialisti­
schen Wettbewerb zur Stärkung der Leistungskraft 
der DDR zu beraten.
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